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Beilage zu Nr . 43 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 2V Februar L8VS.

Oesterreichiscde Monarchie.
-j-j- Wien , 16. Febr. Der Präsident der französi¬

sche » Republik hat Anlaß genommen, sein Bebauern
über die gegen den österreichischen Botschafter in
Paris gerichteten Anschuldigungen, als ob derselbe den Kon¬
spirationen der Legitimisten und Orleanisten Vorschub leiste ,
und seine volle Anerkennung der von demselben beobachte¬
ten korrekten und loyalen Haltung auszusprechen.

-j
-j- Wien , 17. Febr. Man hat heute die Gewißheit , daß

ein Theil der polnischen ReichSr !aths - Abgeordneten ,
abersauch nur ein Theil , sein ReichsrathS-Mandat niederlegen
wird. Direkte Nachwahlen werden weder in Galizien , noch
in Tirol und Kram ausgeschrieben werden , sondern nur
in Vorarlberg. Tirol und Krain sind nämlich immer noch
durch je einen Abgeordneten vertreten, und dieser eine Ab¬
geordnete genügt, die Delegationswahlen zu vollziehen;
Vorarlberg dagegen ist augenblicklich ohne jede Vertretung im
Reichsrath und also auch nicht in der Lage (wie das Gesetz
zur ordnungsmäßigen Konstituirung der Delegation es
verlangt), die Delegation zu beschicken.

Pesth , 16. Febr. Die im ungarischen Abgeordne¬
tenhause geführte Debatte über die Erhöhung der
Zivil liste veranlaßt „ Pesti Naplo"

zu folgender Mit¬
teilung :

Die Zivilliste hat sich läugst unzureichend erwiesen , so daß die Er¬
höhung derselben dringend nothwendig geworden und besonder » Seiten «
de« österreichischen Finanzrninister« urgirt wurde. Die ungarische Re¬
gierung hielt e« Angesicht « der j gegenwärtigen Finanzlage de« Lande «
nicht gerathen , den betreffenden Gesetzentwurf vorzulegen , und dieser
Umstand wurde auch von Sr . Maj . vollkommen gewürdigt. Allein
da erbot sich angeblich de Preti « , die ganze Erhöhung in das öster¬
reichische Budget einzustellen » damit der Hofhalt keinen Abbruch er»
fahre. Daraufhin erklärte jedoch der König entschieden , er wisse , daß
Ungarn jetzt schlechte Jahre habe ; gleichwohl gestatte er r« auf keinen
Fall , daß Ungarn in der Zuoorkommenhert gegen den Monarchen von
Oesterreich überflügelt « erde, und er werde daher lieber warten , bi«
besfere Zeiten komme « , als daß die Parität in diesem Punkte verletzt
werde . Auf diese hochherzige Erklärung konnte die ungarische Regie¬
rung nicht anders al « mit der Einbringung de« Gesetzentwurf« ant¬
worten . Und wir find überzeugt , baß — was immer die äußerste
Linke im Haufe sprechen mag — wenn einmal die Ofener königliche
Burg arttgebaut . wenn die königliche Familie ein würdige« Heim bei
un« haben wird, die »radikale* äußerste Linke sich ebenso freuen wird,
wie da« ganze Land.

Dazu bemerkt die „N. Fr. Pr . " :
Wir müssen selbstverständlich dem . Pesti Naplo ' die Verantwortung

für diese Mirthcüung überlasten. Die Bemerkung aber können wir
nicht unterdrücken , daß durch die Vorfchiebung des österreichischen Fi¬
nanzminister« , »ui welchen da « Odium der ungarischen Steuererhebung
gewälzt werden soll , die ganze Mittheilung eine sehr t -ndcnz-öse Fär¬
bung erhält.

Sctweiz .
Solothurn . 15. Febr. DaS Kreis schreibe» , wel¬

ches die Regierung an die kathol . Pfarrämter erlassen
hat, enthält nach den „Basl. Nachr. " folgende Stellen :

Es haben in der letzten Zeit manche Geistliche ihre Stellung dazu
gebraucht, um in Predigt , Christenlehre rc. Schlußnahmen der staat¬
lichen Behörden in einseitiger und leidenschaftlicher Weise zu beurthei-
len und zum Gegenstand: ihrer Kanzelvorträgc zu machen. Es ging
die« so « eit, daß einzelne Pfarrer von der Kanzel herab auf Männer ,
welche nicht ihrer politischen Ansicht find , hinwiesen und sie mit ver¬
letzenden und herabwürdigenden Worten bezeichne« » . Ebenso ist e«
vorgekommen, daß Pfarrer in der Christenlehre Kindern gegenüber
leidenschaftliche Aenßerungen in Bezug auf ihre Väter gethan , die
dazu dienten , die Pietäl der Kinder gegen ihre Eltern zn verletzen
und da« zarte Familienband zwischen Kindern und Eltern zu zerstöre «.
SS ist klar, daß e.n so leidenschaftliche « , taktloses und unpriesterliche-
Benehmen nur dazu beitragen kann, statt Fiieden und Versöhnung zn
lehren » in der gegenwärtigen Aufregung der Gemüthcr noch mehr
Zwiespalt zwischen der weltlichen und geistlichen Behörde , zwischen der
Bevölkerung und den einzelnen Familiengliedern zu veranlassen. ES
ist daher die ernste Pflicht an un « herangctreten , Sie aufzufordcrn,
eine so einseitige , mit dem hohe» Berufe eines Geistlichen und Ver¬
künder« der Liebe und Versöhnung in so argem Widerspruche stehende
Handlungsweise auszugeben. Sollte von Einzelnen in der gerügten,
einem Geistlichen nicht zustehenden Richtung fortgefahre« werden . so
würden wir uns veranlaßt sehen , gegen dieselben d>e Vorschriften de«
Gesetze« vom LI . Dezemb. 1870 betr . Verantwortlichkeit der Beamten
und Angestellten de « Staate « (88 7 , 8 und 9) und de« 8 8 de« Ge¬
setze« über Wiederwahl der Geistlichen vom 28 . Dezember 1872 in
Anwendung zu bringen. In Gewärtigung . daß Sie un« zu einer so
unliebsamen Maßregel nicht nöthigen » erden , versichern rc. '

Luch die Kapuzinerobern wurden schon zweimal auf
das unbefugte Treiben einzelner Glieder ihres Ordens auf¬
merksam gemacht. Da es ohne durchgreifenden Erfolg
blieb und neuerdings Klagen eingegangen sind wegen Auf¬
reizung gegen staatliche Behörden und deren Erlaffe durch
einzelne Kapuziner der verschiedenen Klöster dieses Ordens
in unterem Kanton, so erließ die Regierung ein dritte»,
ernsthafteres Schreiben mit der nochmaligen, nachdrücklichen
Aufforderung an ? . Guardian in Solothurn als Defini¬
ter, an die verschiedenen Kapuzinerklöster im Kanton (So¬
lothurn, Osten, Dörnach) bestimmte Weisung zu erlassen ,
sich in Zukunft von allen derartigen Uebergriffen fern zn
Hallen und ans Kanzel und i« ihrer geistlichen Wirksam¬
keit sich an Da» zu halten, was in ihrer hohen Aufgabe
liegt.

Sollt « »»« — schließt da« Schreib« — noch weitere ähnliche

Klagen unb Beschwerden zukommcn , so werben wir un « zur Hand¬
habung de« Frieden« und der Ordnung und znm Schutze de« An¬
sehen« de « Staate « und seiner Schlußnahmen veranlaßt sehen , ernste
Maßregeln zn ergreifen.

Frankreich .
rL Paris , 17. Febr. In der gestrigen Parteiversamm-

lung der republikanischen Linken machte Hr. Pelle¬
ts » die Mittheilmig , daß die republikanische Union
(äußerste Linke) im Begriff stehe, eine Adresse an die spa¬
nischen Cortes zu erlaffen , um sie zu der von ihnen be¬
schlossenen Einführung der Republik zu beglückwünschen ;
er beantrage, daß die gemäßigte Linke sich dieser Kund¬
gebung anschließe . Hr. Testelin , welcher , wie Hr.UPel-
letan , beiden Fraktionen angehört , bemerke , daß man in
der Union noch keineswegs einen Beschluß in dieser Rich¬
tung gefaßt habe , und daß er hoffe , man werde dort wie
hier der Idee einer so unzeitigen nnd unpolitischen Propa¬
ganda keinen Raum geben . Bei allen Sympathien für
die spanische Republik wäre eS für Frankreich jetzt ein
dringenderesGeschäft , die Institutionen eines Freistaates bei
sich selber einzubürgern, als sich in die noch unfertigeren
Zustände eines fremden Landes einzumischen . Diese Aus¬
führungen fanden allgemeinen Beifall und der Antrag des
Hrn . Pelletan wurde von der Partei verworfen.

Die von dem Minister des Innern so eben angeordneten
Personalveränderungen in den Präfekturen dürs¬
ten in den Reihen der Konservativen wenig befriedigen ;
die „Republ. francaise " beurtheilt sie ziemlich glimpflich.
„Zwei Präfekten — sagt sie — wurden in Disponibilität
versetzt , der Eine wegen der Affaire von Castel- Sarrazin,
der Andere, weil er den konservativen Abgeordneten seines
Departements nicht genug zu Willen war. Die Versetzung
des Hrn. Dauzon von Montpellier nach Avignon scheint
ebenfalls auf den Wunsch der Abgeordneten der letzteren
Stadt erfolgt zu sein. Gne ernstere Bedeutung hat höch¬
stens die Versetzung des Hrn. Le Guay von Nantes nach
Nancy; man erinnert sich , daß Hr. Le Guay bei Gelegen¬
heit der Wallfahrtsputsche sich weigerte , die Bevölkerung
durch übertriebene Sicherheit-Maßregeln zu erzürnen.

"
Die fusionistische „ Assemblee nat. " meldet:

Gestern hielten die hervorragendsten Mitglieder der Rechte» bei dem
Herzog von Larochefoucauld - Bisaccia eine Berathung ,
um fich weg« eine« Schritte « zu verständigen , de» fie bei « » Trafen
von Paris unternehme» sollten (um ihn zu der bewußten Reise nach
Wie» zu bestimmen ) . Die Mehrheit der Anwesend« erklärte zwar,
daß das Einvernehm« zwischen allen Mitgliedern des Hause« Bour¬
bon ein nationales Interesse ersten Range « fei , daß aber der ange¬
regte Schritt für de» Augenblick nicht zweckmäßig erscheine . Dieser
Versammlung « »hnten «nter Ander« auch die Herzoge v. Broglie
und ». Audifsret-PaSquier bei .

Rach diesem Geständnisse eines Blattes , welches eigens
für die Interessen der Fusion gegründet worden ist , darf
man die neuesten , in dieser Richtung unternommenen Ver¬
suche al» definitiv gescheitert ansehen .

Spanien .
* Madrid , 12. Febr. Die Botschaft , durch welche

König Amad eo den Corte- seine Thronentsagung anzeigte,
lautet vollständig :

An den Kongreß . Groß war für mich die Ehre , « elche mir
die spanische Nation erwies, al- fie mich auf den Thron berief , und
ich schlug dieselbe um so höher an, als ich mir der Schwierigkeiten
bewußt war , welche mit der Mission, ein so tief aufgeregte» Land zu
regieren, Verbund« war« . Allein mit der Entschlossenheit, welche
meine Familie kennzeichnet , die gcwödnt ist, die Gefahr eher aufzu -
suche», als zu fliehen , entschied ich mich, nur das Wohl des Landes
in« Auge zu fasten und mich über alle Parteien zu stellen . Bereit ,
d« von mir den konstituirenden Corte» geleisteten Eid gewissenhaft zu
beobachten und alle Opfer zu bringen, um diesem tapferen Volke die
Ruhe zu erringen , die e« n 'vthig hat , die Freiheit , deren e« würdig
ist unb die Größe, zu welcher e« feine glorreiche Geschichte und die
Tugend und Tüchtigkeit seiner Kinder berechtigen . Ich dachte , daß die
Reinheit meiner Absichten meiner geringen Erfahrung zu Hilfe kom¬
me« werde, und daß ich in allen Spaniern , die ihr Vaterland liebten und
den blutig« Kämpfen , welche es zerreißen, ein Ziel zu setzen wünsch¬
ten , eine mächtige Unterstützung find« würde , um die Gefahren zu
beschwör« und die Schwierigkeiten, die meiner Einsicht nicht entgin¬
gen, zu überwinde».

Ich weiß nun , daß ich mich getäuscht habe. Seit zwei laugen Jah¬
ren, daß ich die Krane Spaniens trage, ist da« Land »an einem nim¬
mer rastenden Kampfe durckaühlt und die Aera des Glücks und der
Ruhe , nach welcher ich mich so aufrichtig sehne , sehe ich von Tag zu
Tag weiter hinauSgerAckt . Wenn noch die Feinde Spanien » Fremde
a» der Spitz« tapferer Soldaten wären, so würde ich der Erste sein ,
»ieselben z» bekämpfen . So aber find alle , die mit dem Schwerte ,
her Feder oder dem Worte die Leiden der Nation verlängern und er¬
schweren, Spanier . Alle rufe» den Namen de« Vaterlands an , all«
kämpfen und arbeiten für sein Wohl und in Mitten de« Schlacht¬
gewühl«, de- lärmenden Zank« der Parteien und der zahlreiche» ent¬
gegengesetzten Aeußerung« der öffentlichen Meinung , ist e« unmög¬
lich zu erkennen , wo sich die Wahrheit befindet , und noch unmöglicher ,
ein Heilmittel für s» viele Uebel zu finden. Denn wer geschworen
hat, da « Gesetz zu beobachten , darf die Mittel nicht anßer demselben
snchm.

Niemand wird dm Entschluß, den ich gefaßt Hab«. Eharakterschwäche
nmnm ; keine Gefayr hätte mich veranlassen können, die Krone nie-
derzule,« . wenn ich di - lieber,« gung hätte, fie »um Wöhle Spanien «
zu trag « . Ich wurde nicht von der Gefahr bewegt, » elche da» Leb«
meiner erhabenen Gemahlin lief , die in diesem feierlich « Momente ,
gleich mir , h« lebhaft« Wunsch hegt , daß mm die Urheber diese«

Attentat « begnadige. Allein ich bin heute fest überzeugt , daß alle
« eine Bestrebung« fruchtlos sein , alle meine Pläne unausführbar
bleib« werden.

Die«, meine HH . Abgeordneten, sind die Motive , welche mich be¬
wogen , der Nation und Ihnen in deren Ramm die Krone zurückzu-
stellea , welche mir dieselbe angeboren har , und ich verzichte darauf ,
für mich , « eine Kinder und Nachfolger. Seien Sie überzeugt , daß
ich damit zugleich nicht auch meine Liebe für diese« eben s» edle al«
unglückliche Spanien ablege und daß ich nur Eine» bedauere, nämlich,
daß ich ihm nicht da« Glück »erschaffen konnte , das ihm mein Herz
wünschte und noch wünscht.

A m a d e u - .
Pallast von Madrid , 12 . Februar .
* Madrid , 12. Febr. Ueber hie Abreise her könig¬

lichen Familie schreibt der Madrider Korrespondent de-
„ Temps " :

Der König und die Königin find heule früh nach Lissabon abge-
reiSt. Man kann sich etwa« Feierlichere « nnd zugleich Traurigere «
nicht denken . Die Königin schien sehr leidend ; hinter ihr trug eine
Dame ihres Gefolge « da « jüngstgeborene Kiud ; der Marqui « von
Dragonetti gab den beiden altern Kindern die Hand . Hr . Zorilla
begleitet nicht II . Majestäten , wird fich aber demnächst , sowie Hr .
Monier vRiv « für längere Zeit nach Portugal begeben . Der gestrige
Abend verlief nicht so ruhig , wie man gehofft hatte ; einige, wenn
auch nicht starke Banden von Studenten und Arbeitern zog« mit
rothen Fahnen und phrygischen Mützen unter de» Rufen : „ Vivo la
repudlics social !" durch die Straßen . In dem Augenblicke , wo ich
diese« schreibe, findet eine Kundgebung vor dem Ministerium de la
Gobernacion statt. Arbeiter au« den Vorstädten, zum Theil bewaff¬
net , waren mit zwei dreifarbigen Fahnen (roth, weiß und vivlet )
herbeigekommen, um den neu « Minister zn beglückwünschen , und
find, da sie ihn nicht gesund« haben, nach de« Kongreß gezogen .
Alle« DaS geht sehr ruhig von statt « und die Haltung de« Volke«
von Madrid im Allgemeinen ist eine bewunderungswürdige.

* Ein Spezialkorrespondeilt, welchen der „ Temps " nach
Madrid seinem ordentliche « Korrespondenten zu Hilfe ge¬
schickt hat, ist, nachdem er kaum die französische Grenze
passtrt hatte, zu Beasain zwischen Tolosa und Znmarragaim Schnee stecke« geblieben und schreibt von dort , daß, da
hie Karlisten das Reisen bei Nacht nicht gestatten , es ihm
erst am nächsten Tage möglich sein werde, Alsasua zu er¬
reichen ; von hier ab sei der Schienenweg bis Vittoria
dulch die Schneefälle unpraktikabel gemacht , der Schnee
jedoch eben im Schmelzen begriffen ; in Jrun und St . Se¬
bastian kannte man die Madrider Neuigkeiten lediglich än¬
dert französischen Zeitungen.

Vermischte Nachrichten
— mp . » ur dem Oberelsaß . 15 . Febr. Die Viehzäh¬

lung vom 10. Jan . hatte für dm Kreis Kolmar da« Ergebniß ,daß als vorhanden konstatirt wurden : 5939 Pferde , 4 Maulesel ,16,946 Stück Rinder, ' 3805 Schafe, 8929 Schweine , 3762 Ziegen,4537 Bienenstöcke .

l ) B e r li n, 16 . Febr . Nach dem Jahresbericht der Viktoria »
National - Jnvaliden - Stiftung , welcher da« Geschäftsjahr
vom 3. Aug. 1871 bis zum 2 . Nug. 1872 umfaßt, betrug an letzter «
Termin da « Kapitalvermögen der Stiftung 891,657 Thlr . Während
d -S genannten Jahre » wurden 50.609 Thlr . verausgabt , und zwar an
Unterstützungen für 57 Offiziere , Aerzte und höhere Mililärbeamte
4827 Thlr , für 388 Unteroffiziere und Soldaten 11 .887 Thlr . , für
66 Hinterbliebene von Offizieren , c. 5914 Thlr - , für 625 Hinterblie¬
bene von Unteroffizieren und Soldaten 21,924 Thlr . Außerdem kamen
6084 Thlr . als Subvention an Zweigvereine.

— Genf . Der . N. Zürich. Zig . ' wird geschrieben : Der Poli -
»eikommiffär , welcher dem Hrn. Mermillod die Einladung de«
StaatSrath « zur Beantwortung der Frage, ob er trotz her Opposition
der Bundes - und KantonalbehLrd« darauf beharre, seine Funktion «
ausüb « zu wollen , überbrachte, fand den Hrn . Prälaten sehr aufge¬
räumt , mit herausforderndem Blick und lächelnder Miene. „ Wollen
Sie mich holen, um mich au« dem Kanton zu führen ? ' fragte Hr .
Mermillod . . Nein '

, war die Antwort. „ Ah , dann führen Sie mich
wahrscheinlich dort hinauf ? (in « Regierungsgebäude) . Desto besser —
da « erde ich um so näher bei St . Peter sein ! ' (St . Peter ist dir
alte katholische Kathedrale , seit 1536 Hauplkirche der Protestant « .)
Und mit höhnischem Lächeln entsiegelte er den Brief. Seine Fröhlich¬
keit schiele indessen gänzlich verschwunden zu sein, al« er sah, daß e«
fich weder um Verbannung noch um Gefangenschaft handle, wohl aber
um eine ernste Antwort aus eine nicht minder ernste Fragt . Er ging
mit kleinen , Ungeduld verrathendm Bewegung« , offenbar in höchst
schlechter Laune, in dem prächtigen Salon auf und ab, iu welche « der
arme Mann seine Besuche zu empfangen pflegt . Do « Organ Mer -
millod' S, der . Courr . de Geueve'

, behandelt die Ar , legenhrit gang
offen nnd unumwunden . E« sagt , Hr. Mermillod werde die Not «
dahin brantworte », daß er klar und überzeugend Nachweise, e« handle
sich hier um eine einfache Ueöertragung geistlicher Befugnisse, bei wel-
cher die bürgerliche Behörde nicht« , u sagen und zu thun habe. Nach
seiner Ansicht « erde der BuadeSralh »ach Kenntnißnahme von dieser
Antwort vollständig überzeugt fein , daß sein« Intervention dnrchau«
keine Berechtigung gehabt habe .

WittrrnngSbeobachtungen
»er » eteorvlogischm Statt », starlSrnhr .

18. Febr .
Lkg« .7lltzr

Noch«« »

Bar»«eter trmpr.
ratm

i» »0.

Rachtig,
kür «
pwn». M>d. Ht— «.

te».
769 .4-»-» - 3,0 0,98 NO. klar
768 .9— 1- 5.2 0.65
769 .8— - 1.0 0,84 ' '

>i « eer, » g.

heiler



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »
blatt Hl . Sette .

Handelsberichte ,
B - riin . 18 . Febr . (Schlußberichl . ) Weizen per Februar 83 ' /»,

per April Mai » 4 . Roggen per Febr . 5k? / . , per April - Mai 55 '/ . ,
per Mai -Juni 5 t ' / «, sce Juni -Juli 54 ' / «. Rübö ! per April - Mai
22 »/ „ ver Septdr . -Okibr . 23 » Spiritus per April - Mai 18 Tbk .
15 Sgr ., ver Juli - August lg Lylr . — Szr .

Stettin , 17 . Febr . Getrerdemarkt . Weizen loco 6 l bis
80 , per Febr . 80 * , nom . , p -r Frühjahr 82 »/, , per Mai -Juni 81 */, ,
per September -Okrover 76 ' ft . Roggen loco SO— 55 . per Februar -März
53 »/. Br - , ver Frühjahr 53 »/, , per Mai -Juni 53 */, , per Septeuiber -
Oklovcr 52 »/, Br . Rii - öl loco 100 Kil . 22 »/ , Br . , per Februar
21 * '

» , ver April -Mai 2t " /,z . per September -Oktover22 */, . Spiritus
loco 17 »/, , per Februar 17 »/, . per Frühjahr 17 »*-,, , per Mai -
Juni 18 '/ . .

Breslau , 17 . Febr . (Getreiden , arkt .) Spiritus per 100
Liter 100 »/» per Februar 17 *,, , per April -Mai 18 . Weizen per
Februar 85 . Roggen p -r Februar 55 '/, , P -r April -Mar 55 »/, , per
Juni -Juli 55 »/, . Rüdol p -r Februar 21 »/ , , per April - Mai 21 */,, ,
per Scpt . -Okt . 23 »/, .

Köln » 18 . Fevr . SLlußbericht . Weizen behauptet effektiv hie¬
siger o*/„ Thtr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr - , per Febr . —
Thlr . — Sgr . , per März 8 Thlr . 8 »/, Sgr . , per Mai 8 Thlr . 8 »/ ,
Sgr , per Juli 8 Thlr . 7 »/ , Sgr . Roggen fester , effektiv fremder 5 »/,
Thlr . , per Febr . — Thlr . — Sgr . , per März 5 Thlr . 4 Sgr . , per
Mai 5 Thlr . 7 »/ , Dgr . , per Juli 5 Thlr . 9 Sgr . Rüböl fester,
per Febr . — Tbk . — Sgr . , ver Mai 12 Thlr . 7 » , Sgr ., per
Oktbr . 12 Thlr . 15 Sgr . Leinöl 14 Tbk .

Magdeburg , 15 . Febr . Im Z u cker g s ch ä st har sich in den
letzten acht Tagen nichts verändert . Rohzucker haben ihren letzten
Preisstand behauptet ; gehaltreiche erste Prooukic und Koruzucker b .-geg-
nelen zu den laufenden P,eisen guter Frage — geringe Produkte da¬
gegen blieben oernachläsiigk uns schwer verkäuflich . Gehandelt sind
ca . 44 000 Ztr . Die heutigen Noticungen stellen sich für 91 »/» erste
Produkte 9-/4 - 10 Thlr ., 92 °/» do . 10 » „ - 10 ' /„ 93 »/» do . 10 »/, bis
10 ' /« , 94 »/ » so . 1l »/„ - 11 -/, . 95 »/ » do 11 »/, - 112/4, 92 »/, - 97 -/, »/»
Kornzucker 11 */, — 12 ». , je nach Farbe und Korn . Klygallzucker Ima
13 »/, —13 »,, , do . 2va 13 - 13 »/, , Nachprodukte 8 */, - 10 . Von raff .
Zuckern wurden ca . 66 , -. 00 Brode und 7500 Ztr . gemahlene Zucker
und Hanne zu ziemlich unoeränverten letztwöchentliedca Preisen umqe -
setzt. Nolirungen : Eiste Kosten : Ertra seine Raffinade incl . 1a Faß
16 »/ , Thlr ., sfeine do. so . 16 »/« - 16 »/, , do. do. feuie 16 » , - »/, , ge¬
mahlene de . do. 15 — 16 */, , fe >ne Melrs ercl . Faß 15 »/,, - t5 */, , mit¬
tel do. do. 152/, — 15»/, . ordin . do . do. 15 »/,, — 15 »/4, gemahlen - do.
1a incl . Faß 132/4 — 14 , do . 2da 13 »/, — 13 */, , Farin do . do. 11 "

, 4—
12 »»/, , Thlr . Rmikclrüben -Syrup 41 — 42 Sgr . per Ztr . ercl .
Tonne .

Hamburg , 18 . Heb ! . , Nachmitt . Schlußbericht . Weizen ver Febr .-
März 247 G . , per Mai -Juni 245 G . Roggen per F - dr . - März 157
G . , per Mai -Juni 156 G .

I ä* Mannbeim , 17 . Febr . Die Witterung war die letzte Woche
launig , wie die Hatluna des G e l r e i d e g c s ch L f t S, schwacher
Frost , sta ker Schneesall . Thauwcttec fötalen ralch auf einander , doch
vbne störenoen Einfluß auf die Vegetation ; das Geschäft war sehr
schleppend sowohl sür Weizen als R 0 gge n , und fanden ernstliche
Käufer willige Abged -r , G e rst e und H a f er blieben preishaltenb .
Mit ganz gleichem Charakter verlies der heutige Maikt und wir noti -
ren : Weizen 15 »/. ft 15 fl . Rogg -n 10 fl.. Gerste 12 fl . . Haler 8 fl.
Alle - per 100 Kilo . Die Kauflust für Sämereien ist wieder et¬
wa « erkaltet und bei den hohen Preisen fehlt Spekulationsluft , e« find
daher die Umsätze der vergangenen Woche nicht von Bedeutung gewe¬
sen und bewegten sich in den folgenden Notirnnqen : Rochftat , prima ,
neue Pfälzer 30 fl . , neue fremde ftlal . u. franz . 28 » 27 fl . , alte
a uerik . 25 fl ., Luzerner , franz . 35 »/, ft 33 '/ , fl. , Gelbkleesamen 8 '/,ft 7 fl , Esparsette 8 »/, fl. Alles per 100 Kilo Brutto .

Freiburg i . B . , 15 . F br . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt sind
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 8 fl. 18 kr . ,
mittlerer 7 fl. 44 kr. , geringster 7 fl. 12 kr. , Halbweizen bester
7,fl . — kr., mittlerer 6 fl . — kr. , geringster 5 fl. 51 kr. Roggen bester
5 fl. 28 kr. , mittlerer 5 st. 7 kr . , geringster 4 g . 45 kr. Molzer
bester 4 fl. 45 kr. , mittlerer 4 fl 37 kr. , geringster 4 fl. 30 kr. ,
Gerste beste — fl. — kr. , mittlere 5 fl . — kr. , geringste — fl. — kr.
Haber bester 4 fl . 36 kr., mittlerer 4 fl. 33 kr . , geringster 4 fl. 30 kr.

Radolfzell 12 . Febr . ( Mittelpreis . ) Pro Zentner . Kernen
7 fl. 24 kr. Weizen 6 fl . 59 kr. Gerste 5 st . 8 kr. Roggen 4 fl.
44 kr . Haber 3 fl. 41 kr . Mifchelfrucht 4 fl. 48 kr.

Stein a . Rh . , 12 . Febr . Kernen per 2 Zentner 29 Fr . Rog¬
gen 22 Fr . Gerste 21 Fr . Haber 16 Fr . Wicken 16 Fr .

Müllheim , 14 . Febr . ( Mittelp ehe .) Der Zentner Weizen7 fl. 36 kr . Halt -weizen 6 fl. — Ir . Roggen 4 fl . 30 kr. Gerste 4 fl.
42 kr.

Pari « , 18 . Febr . Rübö ! baisse, per Februar 95 .25 , per März -
April 94 .— , per Mai - August 95 .— . Mehl . 8 Marken , still , per
Februar 70 .— , per März - Avril 70 .25 , per März - Juni 70 .50 .
Zucker , disponible , 6l .— . Spiritus per Februar 53 .— .

O. I. . Paris , 17 . Febr . Es ist nach dcu starken Aufregungen der
vergangenen Woche viöylich eme vollständige Stagnation eingelrelen .
Man erwartet den Beribr des Herzogs von Brozlie und weitere Nach¬
richten aus Spanien . Die Medio - Liquidation geht bei den billigen
Reports leicht von statten : man zahlte 18 und zuletzt 15 Cent , für
Italiener , 2 »/ , und 2 Fr . für Banque de Paris , 1 Fr . für Lsterr .
Staatsbahn . Schluß ruhig : Rente 55 .62 , neue Anleihe 89 .35 , Ita¬
liener 65 .70 nach 65 .90 , Banque se Paris 1203 , Bank von Frankreich
4480 , spanischer Movilier 456 . östcrr . Boden Kreditanstalt 966 , öflerr .
StaatSbahn 765 , Lombarden 450 .

Amsterdam , 18 . Febr . Weizen geschäftsloS , per Mai 355 , per
Oktober 346 . Roggen l»co unverändert , per März 182 , per Mai
187 »/, , ver Oktober 192 '/, . Raps ver Frühjahr — , p-r Herbst 405
fl. Rüböl loco 41?/, , per Herbst 41 */, .

Antwerpen , 17 . Febr . Getreide behauptet , aber still . Kaffe
lehr fest , in Erwartung der holl . Aukrion j doch ohne Umsatz . Raff .
Petroleum sehr fest und besser , blank diSP . fr «. 45 46 bz ., per Febr .
45 bez . , März 44 »/, — 45 Br . , April 44 »/, Br . , Sept . 46 '/, Br . ,
Sept . -Dez . 47 — 47 »/ , Br . Amerik . Schmalz unverändert , aber sehr

ruhig . Amerik . Speck gleichsalls — Von Hauten wurden begeben c, .700 Stück , darunter tr . BuenoS - Ayres Kuh - , Mendoza 11 »/, K :l
'

fr « 150 . tr . BuenoS - Ay -. es Kalbfelle 1 »/ , Kil . srs . 151 . Umsatz vonWolle 281 B - lyrilche Schweiß .
/ London , 17 . Febr . j E i t y - B e r i ch k. ) Diskont »markt ziemlich lebhaft zu 3 » /, »/, .
Fondsbörse fester. Die theilweise Beilegung de« Strike « inSüo -Wale « bebt britische Bahnaktien durchschrritttrch um »/, «/» , wäh .r nd ErieS auf N .-S). Nachrichten hin */, — 1 »/ » fallen . Italiener

Egppter und Frauzofen wichen etwas zurück , dagegen boben sich P ^
ruaner ( auf die Nachricht din , daß das jauch von uns mitgetheillei
Telegramm über die Ermordunq PardoS u . s. w. im Wescnllichen un¬
begründet ist) , Türken und namentlich Spanier um »/, »/».

London , 17. Febr .. Robzucker still , raff , in Folge de« heutigen
dichten Nebels fast ohne jegliche « Geschäft . Kaffee seit Freitag iw
regem Bege - r , und fanden fast alle aus zweiter Hand offerirken Posten
Planlation Ceylon Nehmer zu steiferen Preist « . Reis matt und inloco ohne Geschäft . Pieffer schleppend , in Penang kleine Umsätze zu6 »/, d . , weißer 11 */, d-, Salpeter fest, aber still .

London , 17 . Febr . Der Getreidemarkt schloß fest, aber sehr
ruhig . Fremde Zufuhren : Weizen 10,997 , Gerste 9173 , Hafer 29,465Quarters .

London . 17 . Febr . Die Getreibezufuhren vom 8 . bi « zum 14 .F bruar betrugen : Engl . Weizen 6407 , fremder 4 >,997 , engl . Gerste3544 , fremde 9173 , engl . Malzgerste 24,189 , engl . Hafer 1340 , frem¬der 29,465 Quarter «. Engl . Mehl 21 . 234 Sack , fremde « 7154 Sachund 5825 Faß .
Liverpool , 18 . Febr . B aumwollenmarkt . Umsatz10,000 B . , davon auf Spekulation und Export 1000 B . Middling

Upland 9 */, . Middl . Orleans 10 »/,, . Middl . Egyptian 8 »/, . Fair
Dhollerah 6 '/, . Fair Broach 7 . Fair Oomra 7 '/, . Fair Madras6 */, . Fair Bengal 4 */, . Fair Smyrna 8 . Fair Pernam 10 »/^Middl . fair Dholl . 6 */, . Middl . Dhollerah 5 . Good middl . Dholl .6. Good fair Oomra 7 ' /, . Stetig .

Manchester , 15 . Febr . Unser Markt war die ganze Woche
hindurch sehr ruhig , Preise gaben auch zeitweise etwas nach , jedoch-
find im Ganzen die heutigen Nolirungen gegen vor 8 Tagen unver¬ändert ; die Stimmung hat sich in den letzten zwei Tagen etwas ge¬bessert. Die eingelaufenen Anfragen waren für manche Stoffe undGarne nicht unbedeutend , aber zu Preisen , welche die Produzenten un¬
geachtet dcS willigeren Baumwoll -Markies bei der gegenwärtigen
. Kohlcn - Frage " nicht acceptiren konnten . Vorräthe gehören noch im¬
mer zu den AnSnabmen . Der Markt blieb auch beute febr still und
Spinner wie Fabrikanten hielten fest auf ihren Nolirungen .

Neu - V 0 rk , 17 . Febr . Goldagio 14 */, . London 109 . Baum¬
wolle Middling Upland 21 cS . Petroleum Type white 20 cS . Mehlertra State 7,80 D . Rother FrühjahrSweizen 1 .73 D . Baumwoll -
Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union 20 .000 B .

Sta » islau20 - fl. - Loose . Ziehung am 15 . Febr . Haupt -
lreffer Nr . 13560 8000 fl.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

S .661 . 2 . Nr . 36 . Ettlingen .

Holzversteigerung .
Aus den Ettlinger Stadtwaldungen wer¬

den mit Borgfrist bis Johanni l . I . nach¬
stehende Hölzer versteigert :

Freitag den 21 . d. M .'
ans den Abtheilungen Sauhaus , Essigwiese
und Sattel :

1 starke, 6 schwächere Eichen , 12 starke ,
15 schwächere Buchen , 115 buchene
Wagnerstangen ; 230 Ster buchene
Scheiter , 30 Ster buchene Prügel und
750 buchene Wellen .
Samstag den 22 . d . M .

aus den Abtheilungen Kehr und Roßloch :
5 Wagnereichen , 21 starke Buchen ; 31
Ster anbrüchige buchene Scheiter , 47
do. Klotzhvlz , 20 do. Prügel und 3
Loose Schlagraum .
Montag den 24 . d. M .

auS den Abtheilungen Mittlerer Kreutzelberg
und Hochberg :

1 starke , 6 schwächere Eichen , 1
schwache, 3 starke Buchen ; 4 Ster
eichene Scheiter , 42 Ster anbrüchige
buchene Scheiter , 6 do. Klotzholz , 12
do. Prügel und 1 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr ,
am ersten Tage an der sog . Todtenkapelle ,
an den folgenden am städtischen Holzhof .

Die Waldhüter Schindler , Preißig
und Höpfner hier zeigen inzwischen aus
Verlangen das Holz vor .

Ettlingen , den 14 . Februar 1873 .
Stadtbezirkssorstei .

v. Stetten .

5 .698 .1 . Graben .
"

Holzversteigerung .
Im hiesigen Gemeindewald in verschiede¬

nen Abtheilungen werden versteigert :
Donnerstagden27 . d . M - ,

20 Eichen , Holländerstämme ;
9 theils sehr starke Rvthruschen ;
2 Weißruschen ;
6 Weißbuchen , Nutzholz ;

24 Erlen , von »/, bis 3 Festmeter Inhalt ;
25 Forlen , meist starke Stämme , wobei

- eine solche von 7,38 Festmeter Inhalt ;
5 Stämme Pappeln , Nutzholz ;

Sodann 24 Ster gut eichen Scheitholz .
Zusammenkunft früh »/,9 Uhr beim Rath -

hauS , von wo auS man in den Wald geht .
Graben , den 17 . Februar 1873 .

Das Bürgermeisteramt .
Becker .

5 .696 .1. Nr . 59 . Langenstern .

Nutz - und Brennholz¬
versteigerung .

AuS den Gräflich Langenstein ' schen Wal¬
dungen bei Schwackenreuthe , Amt Stockach ,
versteigern wir mit Borgfrist bis 1 . Ok¬
tober d . I . :
1 ) am Montag den 3. März d. I -,
auS den Distrikten Rautwald , Lochbrunnen
und Eichhoiz

- 54 Ster buchenes , 309 Ster tannenes ,
1 Ster eschenes und 7 Ster gemischtes
Scheitholz ; 15 Ster buchenes , 79 Ster
tannenes , 2 Ster birkenes und 14 Ster ge-
mischteS Prügelholz , 2 Ster Erlen - und
289 Ster Nadelstockholz .

675 Stück buchene , 3050 Stück tannene ,
7b Stück erlene , 225 Stück gemischte Wel¬

len und 6 Loose Schlagraum .
2) Am Dienstag d en 4. März d . I .,aus denselben Distrikten :

110 tannene Sägstämme mit 299 Cubik -
metern ,

300 tannene Baustämme mit 327 Cubik -
metern ,

28 Buchenklötze mit 28 Cubikmeter ,
3 Eichenklötze „ 3 „
8 Eschenklötze „ 3 „
8 Erlenklötze „ 4 „

3 Hainbuchen - und 17 Ulmenstangen .
Die Hölzer liegen 10 Minuten von der

Eisenbahnstation Schwackenreuthe bei
Stockach entfernt .

Zusammenkunft am 1 . Tage Vormittags
9 Uhr im Wirthshause in Schwackenreuthe ,
am 2. Tage Vormittags 8 Uhr am Bahn¬
hofe in Schwackenreuthe .

Waldhüter Sattele in Madachhof wird
das Holz auf Verlangen vorzeigen .

Langenstein , den 16 . Februar 1873 .
Gräfliche Forstei Langenstein .

Schüler .

Verm . Bekanntmachungen .
5 .643 . 2 . Nr . 679 . Lud wigs s aline

Rappenau .

Salzsäcke -Lieferung .
Für die hiesige Saline sollen für das

Jahr 1873 im Submissionswcge ange -
, schafft werden :

Eiuzeutucrsäcke
20,000 Stück Jute 101 CM . lang , 51 CM .

j breit ,
35,000 Stück Halbjute 101 CM . lang ,

51 CM . breit ,
35,000 Stück Wergen , 99 CM . lang ,

! 50 CM . breit ,
j Zweizeutuersäcke
i 15,000 Stück Jute 135 CM . lang , 63 CM .
I breit ,
! 30,000 Stück Halb,nie 135 TM . lang ,
i 63 CM . breit ,
! 30,000 Stück Wergen 135 CM . lang ,'

60 CM . breit ,
10.000 Stück Wergen 141 TM . lang ,

60 CM . breit .
Die Bedingungen sind dieselben wie im

vorigen Jahr und können täglich bei uns
eingesehen werden . Schriftliche Angaben
und bis

Montag den 1v. März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

u ..ter der Aufschrift „ Salzsäcke -Lieferung "
an Unterzeichnete Stelle einzureichen , und
ist in denselben der Preis franco Saline für
je ISO Stück Säcke incl . der Sackschnüre ,
die Qualität (Jute , Wergen re.) und die
Anzahl der zu übernehmenden Säcke anzu¬
geben . Mustersäcke sind mit einzureichen .

Ludwigs -Saline Rappenau , den 12 . Fe -
bruar 1873 .

Großh . bad . Salineverwaltung .

_
A . Fischer .

_5 .632 . 3 . Nr . 325 . Karlsruhe .

Vergebung v- Brücken¬
arbeit in Eisen .

Der Umbau der hölzernen Fachwerkbrücke
über die Nagold ans der Straße von Pforz -
heim nach Calw nächst der Landesgrenze m
Eisen soll in Submission vergeben werden .Das Gewicht der Brücke ist zu 56573
Kilog . - - 1131,46 Zoll -Zentuer einschließ .

lich eines Gedeckes in Zoröseisen veran -
schlagt .

Die Angebote sind sür Entdeckung mit
Zoreseisen und sür Eindcckung mit Holz -
flöcklingen , in letzterem Falle ausschließlich
der Holzlieferung , zu stellen und längstens
bis zum 31 . d . M . mit entsprechender Auf -
schrift versehen an uns einzusenden .

Vom 17 . d . M . bis zu obigem Termin
liegen während der üblichen Geschäftsstun¬
den Plan , Gewichtsverzeichniß und Bedin¬
gungen zur Einsicht bei uns auf .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1873 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .
Gerstne r .

S .599 . 2 . Karlsruhe .

Offene Stellen
für technische Assistenten und

Werkführer.
Bei der Verwaltung der Großh . Bad .

Staats -Eisenbahnen sind mehrere Stellen
für Maschinenbauassistenten und für Werk¬
führer zur Beausfichiigung von Maschinen
Reparatur - Werkstätten , mit welchen Gehalte
von 800 bis 1200 fl. verbunden sind , zu be-
setzen.

Bewerber nm diese Stellen wollen sich
binnen vier Wochen unter Vorlage
von Zeugnissen über Alter , Gesundheit ,
Leumund , Vorbildung , Tüchtigkeit und bis¬
herige Beschäftigung bei der Unterzeichneten
General -Direktion melden .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1873 .
General . Direktion

der Großh . badischen Staatseisenbahnen .
Z i in m e r .

Schlechter .

S .669 . 2. Nr . 79 . Karlsruh e.
(Brennholz . Versteigerung .) Inder
Forstdomäne Kastenwörth und Rappenwörth
werden mit Borgsristbewilligung am 21 . u .
22 . Februar , jeweils 9 ' / , Uhr anfan¬
gend , versteigert :

2 Ster Eschen - und 7 Ster Elchen -,
40 Ster Weiden - und Bellenscheit ,
14 Ster gewischte harte und 725Ster
gemischte Weichlaubholz -Prügel , 175
gemischte harte und 20,625 gemischte
Weichlaubholz -Wellen , sowie lOLoose
Schlagabraum .

Die Scheit und Prügel kommen am ersten
Tage , das übrige Holz am zweiten Tage
zum Ausgebot . . . ,

Bei günstiger Witterung nn Holzschlage
im Kastenwörth und bei ungünstiger zu
Forchheim in der Krone .

Waldausseher Hecht in Daxlanden und
Domänenwaldhüter K i stn e r m Forchheim
zeigen auf Verlangen inzwischen das Holz
vor .

In dem Domänenwalde Nenpforzer Kopf
bei Leopvldshasen kommen ferner zur Ver¬
steigerung ebenfalls mit Borgfrist , am
Montag den 24 . Februar , frühe
9 Uhr , im Holzschlage :

9 Ster Eschen - und 700 Ster ge-
wischte Weichlaubholz -Prügel , 17,000
gemischte Weichumbholz -Wellen und
5 Loose Schlagabraum . ,

Domänenwaldhüter Keller in Eggen¬
stein wird das Holz vorher vorzemen .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1873 .
Großh . bad . Bezirksforstel .

Tochter -Pension
in Myerne ( Waadt ) .

Fräulein Marie Wahle « empfiehlt
ihre neu errichtete Töchter - Pension den resp ,
Eltern zur gefälligen Beachtung . Unter¬
richtsfächer : Französische und englische
Sprache , Musik , Arithmetik , Geographie ,
Zeichnen und Handarbeiten . Preis billig .
Prospekte gratis . Referenzen : die HH .
Monastier , Pfarrer , und Grivaz , Regie¬
rungsstatthalter ip Payerne , Lary , Ärztin
Bern , Lehmann , Negotiant in Signau ,
Reinacher , Negot . in Schopsheim . S .677 .2 .

S .674 2 . 'Karlsruhe .

Wirthschasts - Eröff¬
nung.

Ich bringe hiermit zur gefälligen Kennt -
nißnahme , daß ich dahier Langestraße
Nr . 32 eine

Restauration und
W einlv irthsch aft

eröffnet habe .
Durch Verabreichung vorzüglicher Spei¬

sen , sowie rem gehaltener Weine werde ich
bestrebt sein , mir die Zufriedenheit meiner
verehrlichen Gäste zu erwerben .

Ergebenst

S 642 . 3 . Offenburg .

Gasthofköchin .
eine perfekte , findet an Oster « ,bei hohem Lohn , angenehme
Jahresstelle bei

G . Pfaehler
z. Fortuna ,
Offenbnrg .

S .570 . 5 Baden .

Metalldreher ,
ein tüchtiger , findet dauernde Beschäftigung
bei

A . E . Thiergärtner ,
Mechaniker .

S .665 . 2 . Ein tüchtiger Lithograph
sür Schrift und Zeichnung findet dauernde
und gut bezahlte Stellung bei (973 )

Ferd . Borst m Würzbmg

Zu veepachren
S .662 . 2. Eine sehr frequente Nestau

ration mit Sommerwlrtbickaits -Garten, !
Tanzsaal und gedeckter, zum Heizen einge - j
richteter Kegelbahn , ist zu verpachten . Die ^
ExpeditionMsesBlattes ^sa^t wo ?

S .672 . 2. Nr . 110 . B » nnd 0 rf .
(Holzversteigerung .) Aus sämmt -
lichen Domänenwaldungen des Forstbezirks
Bonndorf versteigern wir

Samstag den 22 . d. M .,
früh 10 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonne dahier :
11,490 Stück tannene Hopfenstangen

!V. Klaffe , sog . Truderstangcn ,
41,230 Stück tannene Rebstecken (Erd¬

keimen ) und
12,710 Stück tannene Bohnenstecken .

Bonndorf , den 13 . Februar 1873 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Ganter .
Ami Donau eschnttjeii . Gemeiner Behia .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfaiidbiichs -Elitträgen .

T .131 . Behla . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .- Bl . Nr . 30 ,werden die in nachstehendem Verzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnach¬
folger aufgefordert , die bezeichnten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , bin¬
nen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben nach Art . 4 des

erwähnten Gesetzes gestrichen werden .
Behla (Amt Donaneschingen ), den 20 . Januar 1873 .

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :
Bürqmstr . R 0 mbach , Rathschr .

DcS Eintrags

Datum . ^Seite ,

Manien , Stand u . Wohnort
des Schuldners

a. seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand » . Wohnort ;
des Gläubigers

u. seiner Rechtsnachfolger .!

Bettag
der

Forderung »

8 . März 1834

17 . März 1835

27 . März 1840

Einträge im Psandbnch Band 1 .
193 ^Gregor Hensler , SchusterlTaver Emmenecker ins

hier I Thannheim . Richterli -
I ches Unterpfand

fl-

Einträge im Psandbnch Band II.
14

95

Hofes Hall , Landw . hier,IHofrath Zepf in Donau -
jetzt Johann Honold, ! eschingen . Pfandurkunde !
Landw . allda I

'

Einträge im Grundbuch Band II.
Martin Roth , TaglöhnertOberwundarzt Lahief in
S dahier , jetzt Franz Hall, ! Donaneschingen . Kauf -

70

500

kr.

12322 »/ ,



(drosch. ArntSgericht Lahr.
Oeffentliche Mahnung

>ur Ern .'uerunq von Grund- und Pfaudbuchs-Eiitträgen .

Gemeinde Lanfl nwlnke! .

T .82. Laagenwinkel . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1880 , Reg .-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,
die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten
Gesetzes gestrichen würden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpsandsbnch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der RechtSgrund der in daS Grundbuch
eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Langenwinkel, den 19. Dezember 1872.

DeS Eintrags I

Datum . Seite .

3. Jan . 1832 147

21. Dez. - 153 >

- 153c

- 153b

- 154

15. Juli 1834 5
10. Febr . 1835 9c
20 . April - 12
10 . Dez . - 17d

6. März 1836 21

15. Juli - 23b

19. Dez . - 24 .
- 25

18. März 1837 28d

11. Juli - 30

12 . Aug . - 33

SO. Dez . 1838 43
14. Jan . 1839 48

18. Jan . - 47

3. April - 48
4. Jan . 1842 78c

22. Febr . - 82

23. März - 84d

Das Pfandgericht :
Hauser , Bürgermeister .

Der gs -Kommissär :
o st.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

hier

4 . Einträge im Pfauhbnch Theil II .
Scheider, Jakob , von Allmannswcier

Brand , Georg Jakob , Salomea , Kath.
u . Barbara . Mündelpfandrecht

Henninger , Magdalena . Mündel
Pfandrecht

Burkhard , Friedr ., und A. Maria .
Mündelpfandrecht

Burkhard , Friedrich, Flüchtling . Abw.
Pflegschaft

Betrag
der

Forderung .

fl.

ISO

3. Einträge im Pfandbnch Theil III.
g. Sexauer Wwe . hier

Hartmann , Heinrich, hier

Scheidecker , Johann , hier

Hierlinger , Gg., Eheleute hier

Langenbach , Barbara , hier
Wesfinger, Anna Maria
Hartmann , Heinrich, hier

Texter , Michael, hier

Wesfinger, Friedrich , Rathschreiber

Kettenacker , Jakob , Eheleute hier
Vutz, Karl , hier

Scheidecker , Georg , hier

Wäfsinger, Anna Maria , hier
Textor , Michael, hier

Riefle, Fried ., Schuster hier

Kettenacker , Georg , Eheleute hier

Sexaucrs Gantmasse. Kaufschillinq
Pflugwirth Burkhard . „
Allvogt Wagner Ehefrau Erben
Riefle , Elisabeth, hier. Mündelpfand .

recht
Baum , Jiaak Leo Erben von Non¬

nenweier
Göpfert , Jak . , G . Rath , in Ding -

lingen
Riefle, Friedrich, hier
Riefle, Elisabeth«, hier
Hennmger , Magdalena , hier. Mün -

delpfanbrechl
Meurer , Christian Otto , von Lahr.

Richterlich
Wesfinger, Friedrich , Lehrer in Mahl¬

berg. Richterlich
Stadtpsarrer Braun in Lahr
Baum , Isaak Levi Erben von Non¬

nenweier . Richterlich
Henninger , Magdalena , hier. Rich¬

terlich
Riefle, Elisabeths , hier
8 Krnder des Schuldners . Gleichste !-!

lungsgeld
Wössinger, Anna Maria , hier. Kauf

schilling
Langenbach, Louise , von Lahr

706
1400
1252

74

210

75
75

25

497

400
29

174

87
275

200

575

kr.

27

DeS Eintrags

Datum . Seite . !

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

I Forderung .

23. Juli 1831
19. Aug. .
22. Mai 1832
16. Aug . -

26 . Aug. -
13. Sept . -

14. Nov.

4. Dez.

16. Febr .

10. Febr . 1835
25 . Febr . -
18. Mai -
19. Okt. -
16. Febr . 1836
24 . Nov. 1837
14. Dez . -
8 . April 1839

15. April -
29. April -

19. Okt. 1840

28. Juli 1841
12. Okt. -

23. Jan . 1842
24. Jan . -
24. April -

9. Sept . -

fl-

6. Einträge im Grnndbnch Theil I
140 Steiger , Johann , hier
142 Scheidecker , Johann , jung hier
144 Müller , Mich., und Textor , Mich.
145 «Sexauer , Joh . Georg , von König-

! schaffhausen
147 STextor, Michael Frau hier
149 Mißt , Jak . , alt hier

Drusch, Abraham , hier

Hierlinger , Gg ., hier

Derselbe

Karotsch, Anton , von Kürzell, moäo
Ehr . Holzwarth hier

150

150 r

151

Grafmüller , Joh . Gg. , Eheleute hier 696
Altvogt Joh . Scheidecker Wittwe 112
Schulz , Math ., Bgmst., Eheleute hier 1883
Textor , Mich., von Königschaffhausen 750

Sporhelfer , Jak ., von Schönberg
Ziebold, I . Gg., Eheleute , ausge¬

wandert , modo Mad. Fesch in Lahr
Ziebold , I . Gg., Eheleute , auSge-

wandert
Schulz , Math ., Hirschwirthin WaltS -

Weier
Leitncr, Gg. , Schuster, Eheleute in

Kürzell
Mindel , Jak . , Maurer in Kürzell

Einträge im Grnndbnch Theil ll .

200
118

118

90

90

117

27 >
28 <
31
32 .

1 Ŝteinhäuser , Joh . Gg ., Bäcker
2, . Kettenacker, Johann , hier
5b Gemeinde Dinglingen
6 Kappus , Barb . , ledig , hier
7 Hierlinger , Gg ., hier
8b Gemeinde Langenwinkel
9 c Kettenacker , Jakob , hier

lOe Langenbach, Gg ., Maurer hier
13b Derselbe
18 Scheidecker, Magdalena , hier

24d Kramer , Andr ., Weber hier

25b Riefle, Friedr ., Schuster hier
26b Ziebold, Christian , Küfer hier

- Kappus , Anna Maria , hier
elDeusch, Abraham , hier

siartrnann , Heinrich , hier
.iebold, Christian , hier

Burkhardt , Friedrich, in Amerika
Textor , Michael, Eheleute hier
Zähringer , Joh . , Eheleute hier
Preußer , Anton, Gerber hier
Leitner, Gg ., Eheleute von Kürzell
Kurz, Ferd ., Eheleute von Kürzell
Kcttenacker , Joh ., hier
Scheidecker , Gg. , Eheleute hier
Scheidecker , Christina, hier
Langenbach , A . Marie und Barbara

Waffe
Joh . Schwärze! Wtw . , geb . Gerhard ,

in Dundenheim
mgenbach , Barbara , hier

Pflugwirth Johann Brand Kinder
hier

Gerhardt , Heinrich , Wittwe hier
Langenbach , Barbara , hier
Gabelmann , Gg. , in Hugsweier
Stulz , Karl, in Amerika

2775
112

90
600

90
80

138
580

36
250

283

30
388

1050
252
157
160

kr.

54
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Bürgerliche Rechtspflege.
OefseutlichrAufforderungen.

T .291 . Nr . 1154. Staufen . Franz
Anton Locherer Ehefrau , Ottilie , geborne
Wehrle , von Ehrenstetten besitzt laut
Vermögensübergabe ihrer Eltern , Georg
Wehrle und Elisabeths, geb . Wellin -
g er , von da , folgende Liegenschaften :
4 . Gemarkung Ehrenstetten :j

s . Aecker .
1. 13,77 Ar ( 153 Ruthen ) auf der Weg-

langen , neben Joseph Meier und Ro¬
sine Knöbel ;

2. 10,89 Ar (121 Ruthen ) im Engen¬
thal , neben Michael Ernst und Taver
Bremgartner ;

3. 2,52 Ar (28 Ruthen ) in den Äreuz-
ländern , neben Georg Zehringer und
Johann Fürstoß Erben ;

4 . 8,73 Ar (97 Ruthen ) in der Frösch-
lachen (Roggenbrunnen ) , neben Georg
Bremgartner und Josef Schopp ;

t>. Matten :
5 . 9,81 Ar (109 Ruthen ) aus den Berg -

matten , neben Abraham Meier in
Müllheim und sich selbst ;

6. 8,10 Ar (90 Ruthen ) aus der vorderen
Bcrgmatte , neben Josef Bollinger
und Laver Selz ;

e Reben .
7. 2,07 Ar (23 Ruthen ) im vorderen

Letten , neben Ferdinand Steinle und
Anton Wehrle.

3 . Gemarkung Kirchhofen :
8. 2,43 Ar (27 Ruthen ) Reben im sog.

Härle , jetzt Hasenbrunnen , neben
Balthasar Drschinger und Meier
Meier Söhne in Basel .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden ver¬
weigert das Ortsgericht den Eintrag und die
Gewähr zum Grundbuch.

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an den genannten Liegenschaften dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom -
unffarischeAnsprüche zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens diesel¬
ben der Auffordernden gegenüber verloren
gehen würden.

Staufen , den 29. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner , Akt.

T .287 . Nr . 1412 . Staufen . Josef
Gram elSbacher Wittwe , Rosa , geborne
Schmidt von Heitersheim , besitzt auf dor¬
tiger Gemarkung 2 Ar 50 sUMeter Reben
in der Brach , einerseits Anton Heß, ander¬
seits Franz Brendle .

Wegen mangelnder Erwerbs - Urkunden
verweigert das OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch.

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an genanntem Grundstücke dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommiflarische
Ansprüche zu haben glauben, aufgefordert,
solche

biunenzwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigens sie der
Auffordernden gegenüber verloren gehen

würden .
Staufen , den 5. Februar 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Zent n^e r .

F . Dufner .
T .288 . Nr . 1420 . Staufen . Mathias

Luhr von Pfaffenweiler besitzt aus Ableben
seines Schwagers Jakob Dierenbach
von da auf dortiger Gemarkung 1 Ar 66
HjMeter (181>2 Ruthen ) Reben im Fohren¬
berg, neben Johann Steinle 's Kinder und
Taver Eckerle .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde ver¬
weigert das Ortsgericht den Eintrag und die
Gewähr zum Grundbuch .

Es werden deßhalballe Diejenigen , welche
an genanntem Grundstück dingliche oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
! dahier geltend zu machen, widrigens dieselben
demAuffordernden gegenüber verloren gehen
würden .

Staufen , den 5. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner , Act.

T .289 . Nr . 1507 . Staufen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom

! 20. Novbr . 1872 innerhalb der anberaum -
^ ten Frist keine der dort bezeichneten Rechte
^ an dre dortselbst aufgeführteLiegenschastgel -
! tend gemacht worden sind , so werdendie Aus-
^ geforderten dem Aufforderungskläger , Franz
! Sales Schmiedle von Untermünsterthal ,

gegenüber jener Rechte für verlustig erklärt.
Staufen , den 6. Februar 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zentner .

Jung , Aj.
T .296 . Nr . 474 . Schönau . Die

Ehefrau des Conrad Karle von Utzenfeld ,
z. Zt . in Schöncnberg , Theresia, geborene
Blase , erkaufte von ihrem Vater Conrad
Bl 8 se nachverzeichnetein der Gemarkung
Schönenberg gelegene Liegenschaften , als :

1 . Die Hälfte einer zweistöckigen hölzernen
! Behausung mit Scheuer und Stallung unter

einem Dach» neben Georg Kunzelmann und
! dem Weg.

2. 62 Ruthe « Matten im Pferrich , neben
i Mathä Klingele und Hermann Metzger.

3 . 26 Ruthen Matten im Pferrich , neben
Johann Strütt und sich selbst.

4 . 26 Ruthen Maden im Pferrich, neben
Alois Durst und Georg Steinebrunner .

5. 52 Ruthen Matten im Roßacker, neben
Johann Zimmermann und Andreas Gut¬
mann .

6. 2 Viertel 5 Ruthen Matten im Stuhl ,
neben Johann Zimmermann und Andreas
Gutmann .

7. 22 Ruthen Matten in der Schaubets -
matt , neben Josef Bartmann Kinder und
Hermann Sprich .

8. 41 Ruthen Matten in der Neumatt ,
neben Alois Durst und Fr . Carl Walleser.

9. 32 Ruthen Matten in der Neumatt ,
neben Katharina Schelshorn beiderseits.

10 . 30 Ruthen Matten in der Neumatt ,
neben Johann Ruch und Maria Steine -
brunner .

11 . 26 Rth . Matten im Gaisacker, neben
Georg Steinebrunner und Alois Durst .

12. 1 Viertel 25 Ruthen Matten im
Stühle , neben Johann Strütt und Michael
Thoma.

13. 1 Vrtl . 70 Ruthen Platten im Bühl -
äckerle, neben Marie Steinebrunner u. Ulrich
Becker Erben.

14 . 58 Ruthen Matten im Stühle , neben
sich selbst und Georg Thoma .

15. 73 Ruthen Matten im Bühlrain , ne¬
ben Fr . Carl Walleser und Michael Thoma .

16 17 Ruhen Matten aus der Gödlematt ,
neben Johann Baptist Ruf und Maria
Steinebrunner .

17. 1 Viertel 51 Ruthen Matten im
Weiertsgrabeu , neben Anton Kunzelmann
und Alois Bläse.

18. 58 Rth . Alanen aus dem Birchbühl , ne¬
ben Andr . Zimmermann u . Georg Steine¬
brunner .

19. 24 Ruthen Platten im Bannholz ,
neben Lndwig Hock und Andreas Gutmann .

20. 49 Ruthen Matten in der Halde , ne¬
ben Georg Thoma und Andreas Steine -
brunner .

21. 32 Ruthen Matten beim Haus , neben
Georg und Johann Kunzelmann .

22. 66 Ruthen Matten imMättle , neben
Johann Strütt und der Gaß .

23. 7 Ruthen Garten , neben Andreas
Wetzel und Johann Zimmermann .

24. 18 Ruthen Matten im Mättle , neben
Johann Srrütt und Fr . Carl Walleser .

25. 5 Ruthen Garten , neben Fr . Carl
Walleser und Karl Bläse.

26. 29 Ruthen Matten in der Großbau¬
erten, neben Andreas Büchele und Johann
Strütt .
Pi27 . 46 Ruthen Acker im Biertstuhl , neben
Johann Kunzelmann und Georg Steine¬
brunner .

28. 41 Ruthen Acker ob der Hohlgaß , ne-
ben Georg Steinebrunncr und Johann
Ruch.

29. 49 Ruthen Matten im Hanacker, ne¬
ben Marie Steinebrunner und der Gaß .

30 . 34 Ruthen Acker ob dem Stühle , ne¬
ben Georg Steinebrunner und Ulrich Becker
Erben .

31. 50 Ruthen Matten im Bühläckerle,
neben Alois Durst und Andreas Büchele.

32. 1 Viertel 1 Ruthe Malten in der
Entenschwand, neben Ulrich und Michael
Steinebrunner .

33. 24 Ruthen Acker auf der Burlematt ,
neben Thaddä Bläse und Maria Steine -
brunner .

34. 20 Rüchen Acker ob der Nemnatt , ne¬
ben Maria Steinebrunner und Joh . Schels¬
horn alt.

35. 16 Ruthen Acker in der Mittlebühl ,
neben Joh . Kunzelmann u. Ulrich Becker 's
Erben .

36. 1 Viertel 71 Rth . Wald im Böllen -
Wald, neben Andreas Gutmann u. Andreas
Ruch.

37. 1 Morgen 70 Rüchen Wald allda,
neben Joh . Ruch und Engelwirth Locherer .

38. 8 Ruthen Wald im Langeuwiukel,
neben Mathä Klingele und Johann Baptist
Ruch.

39. ca. 10 Rth . Wald allda, neben Georg
Metzger Kinder und Mathä Klingele.

40 . ca. 12 Ruthen Wald allda , gemein¬
schaftlich mit Melchior Seger , Joh . Zimmer¬
mann , Mathä Klingele, Joh . Baptist Ruch,
Johann Ruch , Joh . Strütt , Anton Schels¬
horn und Johann Schelshorn alt , neben
Melchior Seger und Thaddä Bläse.

41. Der vierte Theil an 20 Ruthen Wald
im Bühlrain , gemernschaftlich mit Johann
Zimmermann , Johann Baptist Ruch, Anton
Schelshorn , Johann Schelshorn alt , Joh .
Strütt , Johann Ruch und Anton Kunzel¬
mann , neben Andreas Gutmann und Andr.

! Wetzel.
42 . Der 6. Antheil Wald an einemVier¬

tel im Bölleuwald , gemeinschaftlich mit Joh .
Zimmermann , Ignaz Buz , MelchiorSeger ,
Mathä Klingele, Andreas Ruch, Engelwirth
Locherer , Eduard Böhler Erben , Johann
Strütt , Anton Schelshorn , Johann Schels¬
horn alt und Johann , Georg und Anton
Kunzelmann , neben Michael Thoma beider¬
seits.

43 . Der 6. Theil an ca. 1 Viertel Wald
imBöllenwald , gemeinschaftlichmit Andreas
Wetzel, Alois Durst , Georg Steinebrunner ,
Johann und Fridolin Steiger und Georg
Thoma , neben Michael Thoma und Thomas
Bündtner .

44 . Der 6 . Theil an ca. 1 Viertel 25 Rth .
Wald allda , gemeinschaftlich mit Georg
Steinebrunner , Andreas Wetzel , Alois
Durst , Georg Thoma und Johann u , Fri -
dolin Steiger , neben Bürgermeister Thoma
und Thomas Bündtner .

45 . SO Ruthen Reutfeld im Neumättle ,
gemeinschaftlichmit Johann Ruch u . Thaddä
Bläse , neben Johann Ruch und Mimy
Steinebrunner .

46 . ca. 10 Ruthen Reutfeld im Stuhl ,
neben Andreas Wetzel u . Raimund Becker.

47 . ca. 35 Ruthen Reutfeld allda, neben
Andreas Wetzel und Alois Durst .

48. ca. 22 Ruthen Reutfeld allda, neben
Georg Steinebrunner und Alois Durst .

49. Der 20 . Theil an 2 Viertel Reutfeld
allda , gemeinschaftlichmit Andreas Zimmer¬
mann , Josef Bartmann , Johann Zimmer¬
mann , neben Leo Spitz und Almend,

bezüglich welcher der Gemeinderath Man¬
gels einer Erwerbsurkunde die Gewähr ver¬
weigert .

Auf Antrag des Ehemanns der Theresia
Bläse werden nun alle Jene , welche an
diese Grundstücke uneingetragene dingliche
Rechte, lehenrechtlicheoder fideikommiflarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen, widrigens sie dem
Kläger gegenüber verloren gehen .

Schönau , den 24. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
T .281 . Nr . 3511 . Bruchsal . Auf

Antrag der Joh . Böser I . S . Ehefrau
Sofia , geb. W illhaukin Forst , werden
alle Diejenigen , welche an dem untenbezeich -
neten Grundstücke in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekanntedinglicheRechte, lehcnrechtliche

oder fideikommissarische Ansprüche haben,oder zn haben glauben, aufgefordert , solche
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden.

1 Viertel Wiesen auf dem Thal , Bruch -
saler Gemarkung, neben Aufstößer u. Wil¬
helm Konrad von Forst.

Bruchsal, den 7 . Februar 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

T .315. Nr . Rastatt . Kauf,
mann Daniel Kahn Edelschild von Ra -
statt besitzt in der Augustenvorstadt daselbst
Haus - Nr . 13, Plan -Nr . 9 Kat.-Nr . 600 ,ein einstöckiges Wohnhaus mit Seitenge¬bäuden, Magazin , Hosraithe und Hausgar -
ten ohne einenErwerbstitel dafür zu haben.

Wem an dieser Liegenschaft dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffa-
rische Ansprüche zustehen , hat solche

binnen 8 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Rasi. tt, den 5 . Februar 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

P f a f s.
T .337. Nr . 2042. Rastatt . Io -

Hannes Wunsch von Ottenau besitzt auf
dortiger Gemarkung

19 Ruthen Acker aus dem Bühl , neben
Karl Kolb und sich selbst - uschlag . 40 fl.

Wem an dieser Liegenschaft dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche zugestehen , der hat solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber für erloschen er¬
klärt würden.

Rastatt, den 11 . Februar 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Pfasf .
T .336. Nr . 2273. Rastatt .

I . S .
Peter Bittmann Erben von
Michelbach .

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr .
Ans Antrag der Kläger wird

verfügt :
Alle Diejenigen, welche auf die Auf¬

forderung vom 23 . Mai 1872 , Nr .
9949 , ihre darin erwähnten Rechte
nicht geltend gemacht haben, werden
derselben dem neuen Erwerber oder
Unterpfandsgläubiger gegenüber ver¬
lustig erklärt.

Rastatt, den 9. Februar 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

P l a f s.
T .294. Nr . 786 . Pfüllen darf

In Sachen
Johann Wiedemann von
Sohl

grgen
Unbekannte ,

Aufforderung zur Klage. >
Nachdem auf die in diesseitiger Äufforde-



rung vom LI . Oktober 1872 , Nr . 5752,
Näher bezeichnetenGrundstücke keinerlei An¬
sprüche geltend gemacht wurden , werden
solche dem Johann Widemann in Sohl
gegenüber für erloschen erklärt.

Psullendorf , den 8 . Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn
T .242. Nr . 1166. Breisach . Nach -

dem aus unsere Aufforderung vom 22 . Sep¬tember v . I ., Nr . 10,041 (in Nr . 240 dieses
BlatteS ), Rechte der genannten Art an die
dort bezeichnetenLiegenschaften nicht geltend
gemacht worden sind , werden solche dem
jetzigenBesitzer, Moriz Herzig von Ober»
bergrn , gegenüber für erloschen erklärt .

Breisach, den 31 . Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
T .304 . Nr . 1054 . Neustadt . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 18.
Nov. v. I . , Nr . 6S79 , keine der dort ge-
nannten Rechte oder Ansprüche an die dort-
selbst bezeichneten .Grundstücke geltend ge¬
macht wurden , so werden nunmehr solche
den neuen Erwerbern Heinrich Behr ,Martin Jehle , Stefan Wiesler , Lev
Hofmeier , Niko.l. Kirner , Michael Gan¬
ter , Quirin Sch wö rer , Agathe Kirn er
und Marie Agathe Birkle von Einsenbach
gegenüber hiermit für erloschen erklärt.

Neustadt , den 7 . Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lattern er .
Köhler .

T .245. Nr . 1642 . Breisach . Nach-
dem aus unsere Aufforderung vom 14 . Ok¬
tober 1872 , Nr . 11,180 , in Nr . 255 dieses
Blattes , Rechte der genannten Art an die
dort beschriebene Liegenschaft nicht geltend
gemacht worden sind, werden solche demjetzi¬
gen Besitzer Xaver Riegswald von
Sasbach gegenüber für erloschen erklärt .

Breisach, den 31 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
T .282 . Nr . 1134 . T r i b e r g.

J . C .
Philipp Armbru ster Cie . in
Wolfach

gegenunbekannte Dritte ,
Eigenthum von Liegenschaftenbetr.

Beschluß .
Werden die in der diesseitigenVerfügungvom 15. Oktober v. I . bezeichneten Rechteden Besitzern gegenüber für erloschen erklärt.
Triberg , den 4 . Februar 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
L e d e r l e.

T .280 . Nr . 3282 . Bruchsal .
In Sachen

Rochus Janzer in Ober¬
grombach

gegen
Unbekannte,'

Eigcnthumsrecht betr.Da in Folge der diesseitigen Aufforderungvom 19 . Oktober 1872 , Nr . 22,544 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtlicheoder
fidetkommissarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemachtwurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 5 . Februar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
TV23 . Nr . S396 . Sinsheim .

J . S .
der Gemeinde Kirchardt

gegen
Unbekannte,
Aufforderung zur Klage betr .Alle Diejenigen , welche die in unserer

Aufforderung vom 30. November v. J ., Nr .
15,374 , genannten Rechte auf die dort be¬
zeichneten Liegenschaften nicht geltend ge¬macht haben, werden solchen , der Klägerin
gegenüber, für verlustig erklärt .

Sinsheim , den 12. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Häffner .TVII . Nr . 1430 . Wertheim .

I . U. S .
gegen

Fan stin Schmitt von
Schweinlerg ,

wegenunerlaubter Auswan¬
derung nach Amerika als be¬
urlaubter Reservist.

Wird auf mündlich gepflogene Hauptver -
handlung zu Recht erkannt :

Es feie Fäustin Schmitt von
Schweinberg der unerlaubten Aus¬
wanderung für schuldig zu erklären
und deßhalb in eine Geldstrafe von
20Thalern , sowie in die Kosten des
Strafverfahrens zu verurtheilen .

V . R . W.Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigtenauf diesem Wege verkündet.
Wrrtheim , den 8. Februar 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kraft .

Gante».
T .350. Nr . 1972 . Lahr . Gegenden

Nachlaß der Karl Teimlinfg 's Wittwevan Lahr, Karolina , geb . Glock , haben wir
Gant erkannt, und es wird nunmehr zum
Richtiastellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 10. März d. I . ,Vorm . 10 Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche aus« aS immer für einem Grunde Ansprüche«n die Gantmasse machen wollen , aufgefor¬dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
EeweiSurkunden vorzulegeu oder den Be-

« eis durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagfahrt wird ein Masse-

Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und cs werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschussesdieNicht-
erscheinendcn als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Glüubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsortedes Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt bekannt ist, durch die
Post zugcscndetwürden.

Lahr, den 14. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n s.
L .351 . A.G .Nr . 3975. Pforzheim .

Gegen die BerlassenschastdesTrippelgräbers
Jakob Mößner von Brötzingen haben wir
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs- und Vvrzugsversahren auf
Donnerstag den 27. F e b r . d. I .,Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden ausgefordert , solchein der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlichoder durch gebörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel¬den , ihre etwaigen Vorzugs - und Untcr-
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Massepfleger und ein Glä >'bigerausschuß er¬nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
crscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬nen beitretend angesehen. Den Ausländernwird aufgegeben, bis dahin einen dahierwohnenden Gewalthaber für den Empfangaller Einhändigungen , welche der Parte ,
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigensalle weiteren Versitzungen mit Wirkung der
Eröffnung an derGerichtstafel angeschlagen ,bczw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendetwürden .

Pforzheim , den 12. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
T . 330 . Nr . 2188 . Lörrach . Eswerden alle Jene , welche ihre Forderungenan die Gantmasse des Malers und GlasersJoh . Fr . Rupp hier heute nicht geltend ge¬macht haben, damit von solcher ausgeschlossen .
Lörrach, den 4. Februar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kerkenmaier .T .370. Nr . 1246. Achern . Die Gantdes Eduard Santo von Oensbach betref¬fend. Die Ehefrau des Gantmanns , Rosine,geborene Burckard , sei für berechtigt zuerklären, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬mannes zu trennen und in Selbstverwal¬

tung zu übernehmen, unter Verfüllung der
Gantmasse in die Kosten . Achern , den 14.
Febr . 1873 . Großh . bad. Amtsgericht.
H .i m in e l.

Btrmi >se«sabsonderu»sr».
T .283. Nr . 1620,21 . Konstanz . In

Sachen der Ehesrau des Iw es Bürer ,Agatha,geborne Hirt vonBräunlingen , ge¬
gen ihren Ehemann , Bermögensabsonderungbetr ., wurde durch Urtheil vom Heutigen die
Klägerin für berechtigterklärt, ihr Vermögenvon demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬dern , was zur Kenntnißnahme der Gläubi¬
ger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 3. Februar 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht— Civil -

kammer l .
Schneider .

Staadecker .
Berschollenheitsverfahreu.

T .312. Nr . 4197 . Freiburg . An¬dreas Dürmaier von Thiengen , welcherunserer Aufforderung vom 3 . Februar 1872
nicht nachgekommen ist , wird als verschollenerklärt und werden dessen muthmaßliche Er¬ben gegen Sicherheilsleistung in den für¬
sorglichen Besitz seines Vermögens einge¬wiesen.

Freiburg , den 13. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
T .313 . Nr . 4142. Freiburg . Jo

sef Trescher von Betzenhausen, welcher
unserer Aufforderung vom 17. Januar 1872
in Nr . 29 dieses Blattes nicht nachgekommen
ist , wird als verschollen erklärt und werden
dessen muthmaßliche Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in den fürsorglichen Besitz sei¬nes Vermögens eingewiesen.

Freiburg , den 12 . Februar 1873 . '
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
T .297 . Nr . 2149. Lörrach . Io «

Hann Friedrich Spohn von Thumringen ,welcher im Jahre 1854 nach Amerika aus -
wanderte, wird für verschollen erklärt, undwird das Vermögen, das er in Baden zurück -
ließ, Denjenigen , die zur Zeit der letztenNachrichten vor dem Januar 1868 dessenmuthmaßliche Erbe« waren, in fürsorglichenBesitz gegeben , gegen Leistung vvn Sicher -
hert für die gute Führung der Verwaltung .Lörrach , den 3. Februar 1873.Großh. bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Eotmülidignrigru.T .309. Nr . 1082 . Ettlingen . Durch

diesseitiges Erkenntniß vom 27. Januar

1873 , Nr . 1082 , wurde Johann Bonifaz
Ziegler von Malsch wegen Gemüths -
schwäche entmündigt ; was hiermit zur öf¬
fentlichen Kcnntniß gebracht wird.

Ettlingen , den 27. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Erbeiuweisungm .

T .303 . Nr . 1052 . Neustadt . Da
auf diesseitige Aufforderung vom 6. Nov v. I .,Nr . 6423 , Einsprachen nicht erfolgten , sowird nunmehr die Wittwe des Uhrenmachers
Bernhard Kleiser von Rudenberg , Cäcilie,
geb. Koch , in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes hiermit eingewiesen.

Neustadt , den 7. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r .
Köhler .

T .290 . Nr . 1345 . Staufen . Nach-
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
30 . November v . I . innerhalb der anbe¬
raumten Frist gegen das gestellte Gesuch
keine Einsprache erhoben wurde , wird Jo¬
hann Thaddä Mutterer Wittwe , Karo¬
lina , geb. Engler , von Krotzingen in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen.

Staufen , den 5. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner , Akt.

T .295 . Nr . 670. Schönau . Die
Wittwe des Michael Laile von Todtnau ,Anna , geb . Wcber , wird nun in Besitz und
Gewähr der Berlassenschast ihres verstorbe¬
nen Ehemanns eingewiesen.

Schönau , den 6. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
H. Zehringer .

Erbvorladungen.
T .322. Gaggenau . Peter Ensele ,ledig, Schneider von Oberweier , welcher im

April 1872 als Soldat seinen Garnisonsort
Hüningen heimlich verlassen hat und dessen
gegenwärtiger Aufenthalt hier nicht bekannt
ist, wird hiermit zur Bermögensaufnahmeund zu den Theilungsverhandlungen aufAbleben seines Vaters Macar Ensele ,Schneider in Oberweier , mit Frist von

dreiMonaten
von heute an unter dem Bedeuten vorgela¬den, daß , wenn er nicht erscheint, die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Gaggenau , den 14 . Februar 1873.
Der Großh . bad . Notar

K i e f f e r.
T . 321. Grieß en . Karl Friedrich

Huber von Jesielten ist zur Erbschaft sei¬ner unterm 26. November v . I . verstorbenen
Schwester Katharina Huber , ledig von
Jestetten , kraft Gesetzes berufen .

Da aber sein derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits nicht bekannt ist, so wird derselbe
hiermit ausgefordert, sich zur Empfangnahmeder Erbschaft

binnen 3 Monaten
-> i!o >» um so gewisser dahier zu melden, als
andernfalls die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬käme , wenn er — der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Grießen , den 12. Febniar 1873.
Großh . bad. Notar

F a .u l.
I . Simmler .T.S68. Krauthcim .

Die Verlaffenschaftdes FranzMartin Scheider von Win -
dischbnch betr.

Der in Amerika unbekannt wo sich auf¬
haltende Franz Scheider vonWindischbuch
ist zur Erbschaft seines verstorbenen Vaters
Franz Martin Scheid er von dort berufenund wird zur Empfangnahme seines Erb -
theils und zur Vermögensübergabe seinerMutter mit dem Änfügen öffentlich vorge¬laden , daß, wenn er sich innerhalb
> dreiMonaten
nicht dahier meldet, sein Erbtheil lediglich
Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen
solcher zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Krautheim , den 16. Februar 1873.
Der Großh . bad. Notar

I . Dieixner .
T .338 . Nr . 25. Lahr . Die Ge-

schwister Magdalena , Georg und Lorenz
Schwendemann von Friesenheim,welchein den Jahren 1863 u . 1867 nach Amerika
auswanderten und sich an unbekannten Orten
aushalten , sind zur Erbschaft ihrer am 15.
November 1872 gestorbenen Mutter , der ge¬
wesenen Ehefrau des Nagelschmieds Joseph
Schwendemann , Magdalena , geborene
Kies elein Friefenheim , berufen , und wer-
den andurch anfgefordert ,

binnen drei Monaten
ihre Erbanfprüche bei den Erbtheilungsver -
handlungen dahier geltend zu machen, wid¬
rigens diese Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die Aufge-
forderten zur Zeit dieses Erbanfalles nicht
mehr gelebt hätten .

Friesenheim , den 8. Februar 1873 .
H . Lembke , Notar .

T .293. Hausach . Die Ehefrau deS
Leibgedingers Moriz Schmid in Hausach,Namens Agatha Schmid , geb. Schmi -
der , ist am 6. Februar d. I . kinderlos mit
Tod abgegangen , und es sind deren Ge-
fchwister und beziehungsweise Abkömmlinge
von solchen zur Erbschaft mitberufen , ins¬
besondere die Nachkommen der -f Schwester
Katharina Speck , geb. Schmider , und
des si Maurers Georg Speck von Haufach,
Namens Dominik , Arnold , Amalia, Cacilia,
Gordian , Sophia , Andreas , Xaver und Wrl-
Helm Speck , sodann Andreas Schmider ,

fein Bruder der Erblasserin , sämmtlichePersonen von Hausach gebürtig , und sollen
dieselben nach Amerika ausgewandert sein ;da der Aufenthaltsort aller dieser genanntenPersonen in der Heimathsgemeinde unbe¬
kannt ist, so werden dieselben andurch öffent¬
lich zur Erbtheilungsverhandlung mit Fristvon 3 Monaten
vorgeladen , entweder persönlich zu erschei¬nen , oder einen Bevollmächtigten zu ernen¬nen , andernfalls ihr Erbbctressniß den Mit¬erben zugcwiesen und so getheilt würde, alsob diese Personen nicht mehr am Leben und
ohne eheliche Leibeserbengestorben.

Wolfach, den 10. Februar 1873.Der Großh. bad . Notar
L a t t n e r .T .300 . Oos . Durch Testament des

Ferdinand Eller , Landwirth von Kartung ,vom 2. Januar 1851 , ist den Kindern seinerzweiten Ehefrau , Petronell «, geborne Lön -
hard , ein Legat von Einhundert Gulden
vermacht. Die Kinder derselben : Theresia,Binzens , Attala Peter und Marzell Lorenzvon Sinzheim , welche nach Amerika ausge¬wandert und deren Aufenthalt unbekannt ist,werden mit Frist von

drei Monaten
zur Empfangnahme ihres Antheils vorge¬laden , widrigenfalls das Legat Denjenigen zu-ällt , welche es erhallen würden , wenn die
Vorgeladencn nicht mehr am Leben wären .Oos , den 11. Februar 1873.

Der Großh . bad . Notar
W . Fritz .

Hlmdklsregifter -Eiuträae .T .307 . Nr . 1287 . Konstanz . Kauf¬mann Franz Wunsch dahier hat am 29.v. M . sein Geschäft an Eduard DeliSle
Sohn übergeben, welcher dasselbe unter der
Firma „ Eduard Delisle Sohn " weiter¬
führen wird. Diese Firma ist heute unterO .Z . 139 in das Firmenregister eingetragenworden. Der Inhaber der Firma ist mitAnna Äöchlin von Zell verehelicht ; der
Ehevertrag vom 15. Mai 1871 setzt die
beiderseitige Eimverfung von 100 fl. mit
Ausschluß alle- andern activen und passivenVermögens fest.

Konstanz, den 7. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Waenker .T .308. Nr . 1211 . Achern . UnterO.Z . 83 des Firmenregisters wurde heuteeingetragen :
die Firma S . Marte in Achern ist er¬

loschen .
Achern, den 12. Februar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Himmel .

T .316. Nr . 4136 . Freiburg . Heutewurde zu O .Z 22 des GesellschaftsreglsterSder Austritt des Gesellschafters LorenzBrecht aus dem Gesellschastsverhältnißder
Firma : „Brecht u . Würstlin " dahiermit dem eingetragen , daß der jetzige InhaberdesGeschäftes : Jakob Würstlin , berech¬tigt ist , die seitherige Firma : Brechtu .Würstlin , beizubehalten.

Freiburg , den 12. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r a e f f.T .317. Nr . 3461 64. Pforzheim .Zum Handelsregister wurde heule eingetra¬gen, und zwar :
Zu O .Z . 436 des Firmenregisters , daßdie Firma „H . Spatscheck " dahier erlo¬

schen ist.
Zu O .Z . 484 ebendaselbst die Firma„Georg Riedel " dahier , deren Inhaber istBijouteriefabrikant Georg Riedel vvn da.Zu O .Z . 273 des Gesellschaftsregistersdie Firma „ Spatscheck u. Pantlen "

dahier. Inhaber dieser seit 1 . d. M . beste-
henden Firma sind die Bijouteriesabrikan -ten Hermann Spatscheck und AugustPantlen allda, und hat jeder derselben das
Recht, die Firma zu vertreten .

Zu O .Z . 274 ebendaselbst die Firma „M .Sinauer A- Cie . " dahier ; deren In -
Haber sind die Bijouteriefabrikanten MaxSinauer und Karl Vogel von da, und
hat jeder derselben das Recht zur Vertre¬
tung der Firma . Die Gesellschaft hat heutebegonnen.

Pforzheim , den 5. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
S .671 . Nr . 3594 . Pforzheim . Ge¬

schäftsagent Adolf Hab erstroh von bierwird gemäß 8 2 der B .O . vom 7. November1865 an Stelle des früheren Agenten Kauf¬mann Albert August Ungerer hier als
Agent des Geschäfts zur Beförderung von
Auswanderern , von Gundlachu . Bären¬
klau in Mannheim , für den diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt.

Pforzheim , den 8 . Februar 1873.
Groß . bad . Bezirksamt .

B e n s i n g e r.
T .314. Nr . 1815. Rastatt . Mit Bezugauf die diesseitige öffentliche Aufforderungvom 8 . Dezember 1871 , Nr . 9972 , wird

erkannt :
Gregor Götz von Michelbach wird

für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den muthmaßlichen Erben in
fürsorglichen Besitz übergeben.

Rastatt , den 3. Februar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

P f ° f f-
Strafrechtspflege .

Ladimgcu und Fahninmae ».T .374 . Nr . 614. Mosbach . I . U. S .
gegen die Ehefrau des Franz Alois Metz¬
ger , Rosalie , geb. Martin von König¬
heim , wegen Diebstahls , wird zufolge des
VerweisungsbeschlusieSder Raths - und An¬
klage-Kammer des Gr . Kreis - und Hosae-
richtS Mannheim vom 11. Januar l. I .,Nr . 110 , Tagsahrt zur Hauptvcrhandlungin die am
Donnerstag den 6. Mä rz l. I .,

Vormittags 9 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung « i.geordnet und wird hiezu die Angeklagte »n.ter dem Ansügen vorgeladen , daß sie stch14 Tage vor der Hau ptverhandlung bei dem
Untersuchungsrichter zu stellen habe und daßim Falle ihres Ausbleiben- da» Urtheil nachdem Ergebniß der Verhandlung gefallt wer.den wird .

Dies wird der flüchtigen, genannten An¬
geklagten hiermit eröffnet. >

Mosbach , den 1b. Februar 1873 . ^Großh . bad . Kreisgcricht. Slraf -Kamuier.Nicolai . »
Hurle ^

TV73 . Nr . 2181 . MoSbach . FriedrichSch re her von Maienfels bei Weinsbcrgist aus Grund des Antrags Gr . Staatsan¬
waltschaft, der am 22. Dezember v . I . aufdem Lobenbachcrbofbei Stein verübten Ent¬
wendung einer silbernen Spindeluhr sammtKette im ungefähren Werth von 10 fl. zumNachtheil des Gottlieb Grether von Gleichen
beschuldigt . Z 242 d. R .Str .G .B . Lader
Aufenthalt des Angeschuldigten unbekannt
ist, wird derselbe aufgesordert, sich

binnen4Wo ' chen
dahier zu stellen , als sonst nach d - m Eroeb-
niß der Untersuchung das Erkn .mniß --
fällt würde.

Mosbach, den 13. Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Rüttinger .
TV71 . Nr . 1280. Triberg . Der

flüchtige , wegen Vergehens in Beziehungauf den Personenstand angeschuldigteFer¬dinand Scherer von Schonach wird aus¬
gefordert,

binnen 14 Lagen
dahier sich zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung da? Erkenntnißwird gefällt werden.

Auch bitten wir um dessen Einlieferung .
Triberg , den 10. Februar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Lederte .

Bern ». Bekanntmachungen .
S .61S. 3. Nr . 2u8 . Triberg .
Sc - wurzwtiid - ' .- as . nbau .
Zur Eiristeinnilg des Bahngeländes be¬

dürfen wir 2220 Stück vorschriftsmäßig be¬
hauene Marksteine, aus Granit oder Sand¬
stein, wovon

215 Stück aus den Bahndamm beimGlaS-
träger , Gemarkung Nieder-
waffer,

300 „ zum Banbureau Obergieß , Ge¬
markung Niederwaffer,125 „ zum obern Portal des Eisen¬
bergtunnels , Gemarkung Me¬
derwasser,

554 „ auf Station Triberg , Gemar -
markung Triberg ,292 „ aus den Bahndamm beim un¬
tern Portal des GremmelS-
bachtnnnels,GemarkungGrem -
melHbach,110 „ auf den Bahndamm beim obern
Portal des HohnentunnelS ,
Gemarkung Nußbach,178 „ aus den Bahndamm im Greisch-
bach, Gemarkung Nußbach,175 „ auf den Bahndamm beim un¬
tern Portal des Ssmmerau -
tunnels , Gemarkung Nußbach,56 „ zum obern Portal des Som¬
merautunnels , Gemarkung
Briggach,136 „ zum St . Georgener Weier , Ge¬
markung St . Georgen,79 „ auf Station St . Georgen

zu liesern sind .
Bewerber um diese Lieferungen wollen

ihre Angebote schriftlich , versiegelt und
portofrei , sowie mit der Aufschrift „ Mark¬
steinlieferung " versehen, bis

Montag den 24 . Februar ,
Morgens 10 Uhr ,auf dem Geschäftszimmer der unterfertigtenStelle cinreichen , bis wohin daselbst auchdie Lieferungsbedingungen zur Einsicht auf-

licgeu.
Triberg , den 11 . Februar 1873 .
Großh . bad . Eisenbahubau - Jnspektion .

_ Grabendörfe ^ _S .681. 1 . Nr . 240 . Bruchsal . (Holz¬
versteigerung .) Aus der Forstdomäne
Lußha' dt Abtheilung 1. 3 — Ochsenstall —
werden versteigert:
Montagund D i e n st a g d en 24.

und 25 . Februar d . I .
1 Eichen-Holländer , 18 Nutzholzeichen ,13 Eschen, 9 Rothvuchen und 23 Er¬
len, 63 Ster eichenes Spalt -, 53 Ster
eichenes Pfahlholz , 42 Ster eschener
Nutz - und 93 Ster erlenes Rollholz»202 Ster buchenes und eschenes , 68
eichenes, 116 Ster erlenes und ge¬
mischtes Scheitholz, 84 Ster buchene »
und eschenes , 22 eichenes , 106 Ster
erlenes und gemischtes Prügelholz ,2796 Ster gemischtesStockholz, 2375
Stück buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen früh 3
Uhr auf dem Förster Heuwcg an der Soat -
schule , bei ungünstiger Witterung zu Forßin der Rose. Mit dem Stamm - und Nutz¬
holz beginnt die Versteigerung .

Bruchsal , den 14. Februar 1873 .
Großh . bad. Bezirksssrstci .

_ F . v. Girardi ._ ^S .682 . (Holzversteigerung .) AuS
den Großh . Domänenwaldungen des Korst-
bezirks Lahr werden die nachverzeichneten
Hölzer

Samstag den 1. März ,
öffentlich versteigert werden :
Distrikt Sulzberg , Abtheilungen 2. 3 . 4. 6. 7.

130 Ster buchenes , 11 St . tannene »
Scheitholz.

440 St . buchene, 32 Ster sorlenc Prügel .
4000Stück buchene , 3700 sorlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist Morgen »
9 Uhr im Rappensaale in Lahr.

Druck un » » erlag der G. Brann ' sche » Hofbnchdrnckerei .
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